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 PRESSEMITTEILUNG 
 

Hauttumorzentrum Hornheide – Münster als erstes und größtes 
 Hauttumorzentrum von der Deutschen Krebsgesellschaft zertifiziert 

Jedes Jahr erkranken in Deutschland rund 140.000 Menschen neu an Hautkrebs, nach 
Angaben des Robert-Koch-Institutes davon allein 12.500 Menschen am besonders 
gefährlichen Melanom. Im Hauttumorzentrum Hornheide-Münster werden allein mehr als 
1.000 Melanompatienten jährlich neu behandelt. 

In Deutschland versterben bereits rund 4.000 bis 5.000 Menschen pro Jahr an dieser 
Erkrankung. Damit stellen bösartige Tumore der Haut den häufigsten Tumor in unseren 
Breitengraden dar. 

Die Heilungschancen der Erkrankung sind in hohem Maß abhängig vom Krankheitsstadium. 
Daher sind Früherkennung und Vorsorge für die Betroffenen von entscheidender Bedeutung. 

Die Behandlung des Hautkrebses ist eine komplexe Aufgabe, in die verschiedene 
medizinische Fachdisziplinen eingebunden sind. Daher kommt einer reibungslosen und 
kompetenten Zusammenarbeit der unterschiedlichen Behandlungspartner entscheidende 
Bedeutung für den Therapieerfolg zu. 

Um die Behandlungsergebnisse deutschlandweit zu verbessern, hat die Deutsche 
Krebsgesellschaft die Gründung sowie Zertifizierung von spezialisierten Hautkrebszentren 
vorgeschlagen und ein entsprechendes Prüfungsverfahren etabliert. Voraussetzung für eine 
solche Zertifizierung ist eine entsprechende Organisationsstruktur, große Erfahrung in der 
Behandlung dieser Tumorarten sowie der Nachweis guter Behandlungsergebnisse. Nur 
solche Zentren, die erfolgreich ein entsprechendes Begutachtungsverfahren durch externe 
Fachgutachter durchlaufen haben, dürfen sich als zertifiziertes Hauttumorzentrum 
bezeichnen. 
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Das interdisziplinäre Hautkrebszentrum der Fachklinik Hornheide hat das 
Zertifizierungsverfahren der Deutschen Krebsgesellschaft (DKG) und der Deutschen 
Dermatologischen Gesellschaft (DDG) sowie des TÜV Süd erfolgreich durchlaufen und ist 
daher seit heute gemeinsam mit den Hauttumorzentren in Heidelberg und Erfurt das erste 
und bisher einzige zertifizierte interdisziplinäre Hauttumorzentrum in Deutschland. 

Die Fachexperten der Deutschen Krebsgesellschaft und der Deutschen Dermatologischen 
Gesellschaft sowie die Prüfer der Zertifizierungskommission und des TÜV hoben in ihrem 
Bericht zum Audit hervor: „Insgesamt erhielten die Fachexperten einen 
überdurchschnittlichen Eindruck von der Qualität und der Leistungsfähigkeit des 
Hauttumorzentrums der Fachklinik Hornheide. Im Hauttumorzentrum Hornheide - Münster 
liegt ein besonderer Schwerpunkt auf dem Service-Gedanken gegenüber den Patienten und 
auf der Kommunikation mit den einweisenden Ärzten. Hier hat das Hauttumorzentrum 
Münster Hornheide durch wiederholte Befragungen und Maßnahmen des 
Qualitätsmanagements das Vorgehen optimiert. Die dargelegten Befragungsergebnisse 
zeigen einen hohen Grad der Patientenzufriedenheit und ebenfalls einen hohen Grad der 
Zufriedenheit der Einweiser mit den Leistungen des Zentrums.“  

Zur Bedeutung des Hautkrebszentrums Münster an der Fachklinik Hornheide für die 
Behandlung von Menschen mit Hauttumoren stellen die Auditoren fest: „Die Fallzahlen sind 
stark überdurchschnittlich, das Hauttumorzentrum Münster Hornheide hat offenbar die 
höchsten Zahlen an Hauttumorpatienten in Deutschland. ….. Die Fallzahlen überschreiten die 
geforderten Mindestzahlen bei weitem. Hervorzuheben ist die große Zahl von Operationen 
mit mikrographischer Chirurgie und die hohe Zahl von Lymphknotenoperationen.“ 

Der Auditbericht schließt mit den Worten: „Der Gesamteindruck in dem Zertifizierungsaudit ist 
sehr gut. Eine Empfehlung zur Zertifikatserteilung kann uneingeschränkt ausgesprochen 
werden.“ 

Dieser Empfehlung ist die Deutsche Krebsgesellschaft heute gefolgt.  

Die Experten der Fachklinik Hornheide – Dermatologen, Internistische Onkologen, MKG- und 
Plastische Chirurgen, Anästhesisten und Psychoonkologen – arbeiten eng und vertrauensvoll 
in Diagnostik und Therapie zusammen. Hauptbehandlungspartner des Hauttumorzentrums 
Hornheide sind das Clemenshospital Münster mit seiner Röntgendiagnostik und 
Strahlentherapie unter der Leitung von Prof. Dr. A. R. Fischedick und die Nuklearmedizin des 
Universitätsklinikum Münster unter der Leitung von Prof. Dr. O. Schober.  

Die Leitung des Hautkrebszentrums liegt bei Priv.-Doz. Dr. H.-J. Schulze, Leitender Arzt der 
Dermatologie mit den Schwerpunkten Dermatopathologie, Dermatochirurgie und 
medikamentöse Tumor- und Strahlentherapie, Zentrumskoordinator ist Dr. M. Fluck, Oberarzt 
der Internistischen Onkologie mit den Schwerpunkten systemische Tumortherapie und 
Palliativmedizin.  

Des Weiteren besteht ein Netzwerk mit einer Reihe von niedergelassenen Spezialisten, um 
eine lückenlose Vor- und Nachbetreuung nach ambulanter oder stationärer Behandlung zu 
ermöglichen. Weitere Partner sind Selbsthilfegruppen und die Psycho-Onkologie an der 
Klinik. Im Mittelpunkt des Hautkrebszentrums steht eine interdisziplinäre Tumorkonferenz, an 
der alle Spezialisten gemeinsam teilnehmen und in dem jeder Patient mit seinen individuellen 
Problemen vorgestellt und dort ein für ihn optimales Behandlungskonzept erstellt wird. 
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Die von der Deutschen Krebsgesellschaft und der Deutschen Dermatologischen Gesellschaft 
mit der Zertifizierung angestrebte Interdisziplinarität in der Behandlung hat in Hornheide 
Tradition: Seit mehr als 75 Jahren steht in der Fachklinik Hornheide die Behandlung von 
bösartigen Erkrankungen der Haut und von der Haut ausgehenden, invasiven Tumoren der 
Haut im Mittelpunkt. Seit den Anfangsjahren der Klinik arbeiten Dermatologen, 
Dermatochirurgen, Plastische Chirurgen, MKG-Chirurgen und Internistische Onkologen 
interdisziplinär zusammen mit Anästhesisten, Dermatopathologen und Psycho-Onkologen 
Hand in Hand unter einem Dach. Die Fachklinik Hornheide war damit ein Vorreiter der Ideen, 
die sich jetzt bei der Zertifizierung von Hauttumorzentren durchsetzen, und bereits 
Hautkrebszentrum, als es diesen Ende des letzten Jahrtausends von der Deutschen 
Krebsgesellschaft, der Arbeitsgemeinschaft Dermatologischer Onkologen und der Deutschen 
Dermatologischen Gesellschaft geprägten Begriff noch gar nicht gab. Die Fachklinik 
Hornheide sieht sich damit bestärkt in ihrem stetigen Bemühen um optimale interdisziplinäre 
Behandlungsqualität bei bestmöglicher Zusammenarbeit mit den niedergelassenen Ärzten. 
Mittlerweile haben über 200 niedergelassene Dermatologen und Fachärzte anderer 
Fachgruppen in ganz Deutschland von dem Angebot der Fachklinik Hornheide Gebrauch 
gemacht und mit dem Hauttumorzentrum Kooperationsverträge abgeschlossen.  

Am Samstag, den 06. Juni 2009, findet ab 9:00 Uhr das 27. interdisziplinäre Symposium zu 
diesem Thema in der Fachklinik Hornheide, Dorbaumstr. 300 in 48157 Münster, für 
Fachexperten statt.  

Für Betroffene und Angehörige stehen die eigens eingerichtete Homepage sowie der 
persönliche Kontakt zur Verfügung: 

Homepage: www.fachklinik-hornheide.de 

Sprechstunde Hautkrebszentrum: 
Montag bis Freitag 08:00-11:00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung und Anmeldung unter 0251/ 3287-560  

Weitere Informationen zum Thema Hautkrebszentrum finden Sie im Internet unter: 

www.hautkrebszentrum.ms 
www.onkozert.de 
www.derma.de 
www.unserehaut.de 

Zusätzlich steht Ihnen als Ansprechpartner bei Rückfragen 

Herr R. Mawick, Abtlg. für Medizincontrolling, 0251 3287 391 

zur Verfügung. 

 

 

Gez. Priv.-Doz. Dr. H.-J. Schulze    Gez. Dipl.-Kfm. M. Littek   
Zentrumsleiter      Krankenhausdirektor 
 


